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werden wird. 

„Ro, 34050. Das h. Kriegóminifterium hat über Antrag des Zum Ausrufspreiſe wird der gegenwärtige Pachtſchilling mit 
ii bras Kommende nei des Bau⸗Rayon für 5682 fl. 40 fr. in öſt. W. angenommen, wovon jeder Lizitant 10% 
$ Atadelle der Hauptſtadt Lemberg mit Reſkripte vom 2. Mai I. daher den Betrag 568 fl. 24 kr. in öſt. W. im Baren, in Sparkaſ⸗ 
ty ahl 1113 zu beſtimmen gefunden, daß von nun an für dieſen ſabücheln, in galiz. Pfandbriefen oder in Staatsſchuld⸗Verſchreibungen 
en nebſt den allgemeinen Direktiven vom 21. Dezember 1859 berechnet, im Werthe nach dem beſtehenden Kurſe als Vadium bei der 
in Bl. Band II. Nr. 10 aus dem Jahre 1860) noch folgende Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen haben wird. : 
mungen zu gelten haben, und zwar: Schriftliche wohl verſiegelte, mit dem Vadium und ſonſtigen vor- 
bę tens. Gebäude, welche die Zitadelle überhöhen, durfen innerhalb geſchriebenen Erfordernißen verſehene Offerten, werden im Zuge und 
gen Wong in keinem Falle neu erbaut werden, und find die diesfäl⸗ vor dem Abſchluße der mündlichen Lizitazions-Verhandlung von der 


=) g ae 22 A 1) am 11. September 1863, jederzeit um 9 Uhr Vormittags abgehalten 
Kundmachung. ( AL 


Auge eich von der Genie-Direkzion abzuweiſen. Kommiſſion angenommen werden. u 
gen ns, Gebäude ner ar die Zitadelle et nber en aber „ Die Lizitazionsbedingniſſe werden vor ber een a et 
Kein, Set Nähe und Lage innerhalb des Rayons doch einen nach. können aber auch beim AL in Staremiasto eingejebeit 
Kong Einfluß auf die Vertheidigung haben, oder bie im rafirenben werden. Sambor, den 16. Juli 1863. 

Yung Luldu$ der Zitadelle liegend, einer Zerſtörung oder Beſchädi⸗ Obwieszczenie lieytacył. | 

PARC könnten, die aber beim ſonſtigen Vortheile für das l Nr. 7069. C. k. urzad obwodowy czyni niniejszem wiadomo, 
ję e Wohl oder den Staatsſchatz, und zwar: Fabriken, Brów iz w ech wydzierzawienia miejskiej propinacyi wódki, piwa i mio- 
im $ dgl. eine ausnahmsweiſe Bewilligung zuläſſig machen, du w Staremmieście na przeciąg czasu od 1. listopada 1863 do 


jl 5 nur gegen Einlage des vorgeſchriebenen Demolirungsreverſes końca grudnia 1866 t. j. na trzy lata i dwa miesięcy ustna lieyta- 
by pam geſtattet werden, und es bleibt die Zulaſſigkeit deren Er cya publiczna w urzędzie miejskiej gminy w Staremmiescie na dniu 
th A der Entſcheidung und Genehmigung der höheren Behörden 3. sierpnia 1863, a gdyby takowa niekorzystnie wypadła, druga li- 
Anm bisher beobachteten Hergange auch weiters vorbehalten, cytacya na dniu 24. sierpnia 1863, a na ostatek trzecia dnia 11. 
U A Die Inſtandhaltung der im Rayon liegenden Gebäude września 1868, każdocześnie o 9ej godz. przed połudmem się od: 
reg us quo, und ebenſo der Wiederaufbau derſelben nach zufälliger bedzie. 
us erung ift, wenn nicht auf Grund des geg 365 des a. b. G. B. Cenę wywołania stanowić bedzie terazniejszy czynsz dzierza- 
tng  tftatorijchen Rückſichten die Expropritrung einzutreten hatte wy w sumie 5682 zł. 40 c. w. a., licytować chcący ma 10% 
Ohne enn das Gebände hiedurch nicht größer oder werthvoller wird, powyższej sumy w kwocic 568zł. 24 e. w w. a. w gotówce, w ksią- 
len Bedingungen, und ohne jeden Revers geitattet. zeczkach kasy oszczędności albo też w galic. listach zastawnych, 
twn) oll dagegen das Gebäude in Folge der Inſtandſetzung (Um- lub w obligacyach rządowych, obliczone w wartości podług natenczas 
Kopp „SE des Wiederaufbaues größer oder wertbvoller werden, und istnieć będącego kursu, jako wadyum przy komisyi licytacyjnej 
(M bei allen Zubauten ift zu unterſcheiden, ob dasſelbe einen ſchäd⸗ złożyć. 
Oferty pisemne, które przez komisję licytacyjną w ciągu i 
‘Hung durch das Geſchützfeuer der Zitadelle bei was immer für przed zamknięciem ustnej licytacyi odbierane będą, maja bydź do- 
ute ten oder militäriſchen Operazionen unterliegen könnte oder brze opieczętowane, powyzszem wadyum opatrzone i istniejącym 
è í l R przepisom odpowiadające. i 
Ur In bejahenden Falle kann die Inſtandhaltung der Um-, Wieder: Warunki licytacyi będą ogłoszone przed rozpoczęciem licy- 
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ugs Zubau nur gegen grundbücherlich einverleibten Entſchädi— tacyi, lecz moga też i pierwej w urzędzie miejskim gminy Staro- 
kg Z rzichts⸗Revers bewilligt werden. Dieſer Revers hat fich je miejskiej bydź przejrzane. 
| 8 is i Zuwachs an Werth oder Größe zu beziehen, daher Sambor, dnia 16. lipca 1863. 

urch adenthümer eines im Rayon bereits beſtehenden, und in der Folge 232 i 8.6 

betten lage des Reverſes theilweiſe belaſteten Gebäudes bei deſſen ut 35704 a | Sui 
e Aal zu militäriſchen Zwecken erfolgter Demolirung immer noch i ochſe ) 


wę: à 5 g 1 ger s 7 3 : cy 4 
uſpruch auf eine Entſchädigung im Betrage des urſpruͤnglichen der Lemberger Hochſchule erledigten Lehrkanzel der Kirchengeſchichte, 


"vente erbte, mit welcher der Gehalt jährlicher Neunhundert Vierzig Fünf (945) 


ei gänzlicher Unſchädlichkeit des Baues und bet konſtatirter Un— Gulden öſt. W. mit dem Vorrückungsrechte in die höheren Gehalts, 


May; el 8 je AE. Lin tau, ; 4 
Gy heit einer Beſchädigung oder Zerſtörung desſelben durch das ſtufen von Eintauſend Fünfzig (1050) und Eintauſend Einhundert 


ki i ; > a ünfzig Fünf (1155) Gulden Bft. W. verbunden iſt, wird in Ge: 
geen wann den e od UE dy NA p ER T T, vom 1. Juli 1868 3. 6804 
tę, Ateng alx en ah (6 d x: am 14. und 15. Oktober 1863 die Konkursprüfung an den Univerſttä— 
er bie erraintheilen innerhalb bes neuen Rabons die we. ten in Lemberg, Olmütz und Prag abgehalten werden. 
og „fet, uneingeſehenen Lage dem Einfluße der Zitadelle ganz Was behufs der Bewerbung um dieſe Lehrkanzel hiemit zur 
Wange bleiben, findet nach fallweiſer Lokaliſtrung der bezüglichen zfſenklichen Kenntniß gebracht wird. | 
guche gar keine Baubeſchränkung ſtatt. UJ i on der b e galiz. Statthalterei 
as hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. en Suli 1903 5 thalteret, 
L Von der galiz. k. k. Statthalterei. i 85 j wi; 
emberg, am 11. Juli 1863. Ogloszenie konkursu. . 
(teaa Nr. 35704. Celem obsadzenia upróźnionej na wydziale teolo- 


Nr Kundmachung. (1) 840 05 a Lwowskiej PU ; katedry A historyi 
N b. 8563. Zur Verpachtung des 60% Gemeindezuſchlages cościelnej, z którą roczne utrzymanie dziewięćset czterdzieści pięć 
fir ubrungsſteuer s gdhońer Meilen‘ Getränken kr Mościska Cf. ,,, ĩͤ ] ᷣͤ a 
Ne git Seit vom 1. November 1803 bis legten Oktober 1864 wird Pnie płac; a to tysiąc piędziesiąt (1050) i tysiac sto pa ee 
KÓW Mion am 25. Auguſt 1863 um 9 Uhr Vormittags in der No- PC (1155) złotych w. a. jest połączonem, odbędzie się w skutek 


emei sTo; p rozporządzenia wysokiego c. k. ministerstwa stanu z dnia 4. lipca 
Km emden geladen SPRA don 10% tigen Ba- 1863 do liczby 6304 na dniu 14. i 15. października 1863 r. egza- 
m bei er Lizitazion zu erſcheinen. 4 7118 min konkursowy na wszechnicach we Lwowie, Ołomuńcu i Pradze. 
er Fiekalpreis beträgt 1850 fl 24 kr. öſt. Währ Co się niniejszem dla ubiegania się o ta katedrę naukową do 
bear, Die Lizitazi een der bet en ee 1, publicznej podaje wiadomości. 
amte boden. können bei dem Mościskaer Gemein⸗ Z c. k. galie. Namiestnietwa. 
„ Przemyśl, den 18. Juli 1863. Lwów, dnia 16. lipca 1863. 
1227) 2 gr (1224) E dykt (2) 
Nr Lizitazions⸗ Ankündigung. (1 Nr. 9458. C. k. sad obwodowy w Stanisławowie uwiadamia 
„Mg 


Bema 7069. Von Seite der k. k. Kreisbehörde wird bekannt niniejszem edyktem z pobytu niewiadomego Abrahama Rudoll, iż 

tthpr, daß zur Verpachtung der ſtädtiſchen Branntweine, Bier- und przeciw niemu z wekslu z daty Kałusz 1. listopada 1862 nakaz 
ber 1865 tion in Staremiasto, auf die Zeitperiode vom 1. Novem- płatniczy wekslowej kwoty 145 zł. 10 c. w. a. na rzecz Mircy 
und zwe bis Ende Dezember 1866, d. i. auf die Dauer dreier Jahre Grob zarazem sie wydaje, który to nakaz ustanowionemu dla Abra- 


lentsgebz Monate eine öffentliche Lizitazions-Verhandlung in dem hama Rudoll kuratorowi panu adwokatowi Bersonowi z zastepstwem 

bes, 1 des Staremiastoer Stadtgemeindeamtes am 3. Auguft pana adwokata Bardasza się doręcza. 

aziong, im Falle ſolche ungünſtig ausfallen ſollte, eine zweite Lizi⸗ C. k. sad obwodowy w sprawach wekslowych. 
handlung am 24. Auguft 1863, dann endlich eine dritte Stanisławów, dnia 15. lipca 1863, 


i 
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wegen Aufnahme von Zöglingen in die k. k. mebizinifch: 
chirurgiſche Joſephe⸗Akademie für das Schuljahr 186 ¼. 


Nr. 288. An der medizinifch = chirurgifchen Joſephs-Akademie 
werden für das kommende Studienjahr 186°, Zöglinge ſowohl auf 
den höheren als auf den niederen Lehrkurs, und zwar für Zahlplätze 
und für Militär- (Kreis) Plätze aufgenommen. 

Der höhere Kurs dauert 5, der niedere 3 Jahre. 

Die Bedingungen und Erforderniſſe zur Aufnahme ſind folgende: 

1) Müſſen die Aſpiranten öſterreichiſche Staatsangehörige ſein. 

2) Für Aſpiranten des höheren Lehrkurſes ift das 24. Lebens⸗ 
jahr als das höchſte Aufnahmsalter feſtgeſetzt. Aſpiranten für den 
niederen Lehrkurs muͤſſen das 15. Lebensjahr vollendet und dürfen 
das 22. nicht überſchritten haben. 

3) Eine geſunde kräftige Leibesbeſchaffenheit nnd vollkommen 
phyſiſche Tauglichkeit zur Erfüllung aller Pflichten und zu den Ver— 
richtungen des künftigen feldärztlichen Berufes. 

4) Die nöthige Vorbildung, und zwar wird von den Aſpiran— 
ten für den höheren Lehrkurs gefordert, daß ſie dieſelbe wiſſenſchaft— 
liche Eignung haben, welche zur Immatrikulazion für ein höheres 
Fakultäts⸗Studium und namentlich für das höhere mediziniſch-chirur— 
giſche Studium an den Univerfitäten der öſterreichiſchen Monarchie 
als Bedingung feſtgeſetzt ift. 

Die Aſpiranten für den niederen Lehrkurs müſſen wenigſtens 
die 4 erſten Gymnaſtalklaſſen an einer inländiſchen Lehranſtalt mit 
durchaus guten Fortgangsklaſſen zurückgelegt haben. 

5) Die Nachweiſung über untadelhaftes Vorleben und gutes 
ſittliches Betragen der Aſpiranten. 

6) Der Erlag des Equipirungsgeldes im Betrage von 100 fl. 
beim Eintritte in die Akademie. 

7) Die Verpflichtung für die Aſpiranten des höheren Lehrkurſes 
nach erlangtem Doktorgrade 10 Jahre, für die Zöglinge des niederen 
Lehrkurſes aber nach erfolgter Approbation zum Wundarzte 8 Jahre 
als Feldärzte in der k. k. Armee zu dienen. 

Die Genüße und Vortheile der Zöglinge beſtehen im Folgenden: 

1) Die Zöglinge erhalten die Unterkunft und volle Verpflegung 
in der Art wie in den übrigen k. k. Militär-Akademten. 

2) Ein monatliches Pauſchale von 9 fl. 65 kr. für Kleider, 
Wäſche, Bücher, Schreibmaterialien ꝛce. Zwei Gulden davon find als 
Taſchengeld beſtimmt. 

3) Die Zöglinge erhalten den, dem Lehrkurſe entſprechenden 
vollſtändigen Unterricht in der Medizin und Chirurgie unentgeltlich. 

4) Dieſelben ſind von der Entrichtung der an den Zivil-Lehr— 
anſtalten vorgeſchriebenen Rigoroſen- und Diploms-Taxen befreit. 

5) Die Zöglinge werden nach Abſolvirung des Lehrkurſes und 
entſprechender Ablegung der ſtrengen Pruͤfungen, und zwar die des 
höheren Kurſes zu Doktoren der geſammten Heilkunde graduirt jene 
des niederen Kurſes als Wundärzte und Geburtshelfer approbirt und 
ihnen hierüber die Diplome ausgefertigt, durch welche ſie in alle die— 
jenigen Rechte und Freiheiten eingeſetzt werden, die den an anderen 
k. k. mediziniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalten kreirten Aerzten und Wund⸗ 
ärzten zukommen. 

6) Hienach werden die Zöglinge des höheren Lehrkurſes als 
Oberärzte mit dem Vorrückungsrechte in die höheren Chargen der 
feldärztlichen Branche, jene des niederen Lehrkurſes dagegen als Un— 
terärzte mit der Ausſicht auf die Beförderung zum Oberwundarzte in 
der k. k. Armee angeſtellt. 

7) Ausgezeichnete Oberwundärzte und Unterärzte, welche nach 
den beſtehenden Studiengeſetzen zur höheren mediziniſch-chirurgiſchen 
Ausbildung befähigt ſind, können dann ſpäter mit dem Fortbezuge 
der Gebühr ihrer Charge als Frequentanten auf den höheren Lehr— 
kurs an die Akademie einberufen werden, um ſich den zur Vorrückung 
zum Oberarzte erforderlichen Doktorgrad zu erwerben. 

8) Den an der Joſephs⸗Akademie gebildeten Feldärzten, Dokto⸗ 
ren und Wundärzten, wird, wenn ſie ſich um eine ärtliche Anſtellung 
im Zivil⸗Staatsdienſte bewerben, nach vollendeter tadelloſer Dienſtzeit 
der abſolute Vorzug vor allen Zivilärzten, beziehungsweiſe Zivil— 
Wundärzten eingeräumt. bg +. 

Dagegen ift beſtimmt worden, daß Militär-Zöglinge, welche we— 
gen ſtrafbarer Handlungen aus dem Inſtitute entfernt werden müſſen, 
kein ihre Studien verwendung an der Akademie bezeugendes Dokument 
erhalten, ſo lange ſie nicht die auf ſie verwendeten Koſten erſetzt haben. 

Die Zöglinge, welchen ein Militärplatz verliehen wird, werden 
unentgeltlich verpflegt, die Zahlzöglinge müſſen hieſür eine Vergü⸗ 
tung leiſten. Gegenwärtig iſt der Betrag für Zahlplätze in dem hö⸗ 
heren Lehrkurſe auf 315 Gulden, und jener für den niederen Kurs 
auf 262 Gulden 50 Kreuzer feſtgeſetzt, und in der Folge wird der— 
ſelbe von Zeit zu Zeit nach den Theuerungs⸗Verhältniſſen geregelt. 

Dieſer Betrag iſt in halbjährigen Raten in Vorhinein am 1. 
Oktober und 1. April bei einer der nachſtehenden Kriegskaſſen, belie- 
big welcher, als: zu Wien, Gratz, Innsbruck, Prag, Brünn, Lem- 
berg, Ofen, Udine, Venedig, Temesvar, Agram, Hermannstadt. Zara, 
Triest oder Mainz unter Angabe des Vor- und Zunamens des Zög⸗ 
lings und der Joſephs-Akademie als der Bildungsanftalt, in welcher 
ſich derſelbe befindet, ſo wie der Zeitperiode, für welche die Zahlung 
geleiſtet wird, zu übergeben, oder an ſelbe zu überſenden, und muß 
fi jeder neu einberufene Zögling bei feinem Einrücken an die Afa- 
demie mit dem Erlagſcheine über die erſte Rate bei der Akademie⸗Di⸗ 
rekzion ausweiſen, widrigens deſſen Aufnahme nicht Platz greifen könnte. 


Zahlzöglingen, welche in zwei aufeinander folgenden Studie. 
jahren durchaus oder die Mehrzahl vorzüglicher Fortgangsklaſſen . 
halten haben, und deren Aufführung ohne Tadel iſt, kann Uber 
trag der Direkzion ein Militärplatz für die fernere Studienzeit gif 
der Bedingung einer fortgeſetzten guten Studienverwendung und 
führung vom Kriegs⸗Miniſterium verliehen werden. latte 

Die Geſuche um Verleihung eines Militär- oder gabi 
find von den Eltern oder Vormündern des Bewerbers im lens 1 
oder unmittelbar, je nachdem jene dem Militär⸗ oder Zivilſtande 11 
gehören, längſtens bis 15. Auguſt 1863 bei dem Kriegs⸗Miniſter! 
in Wien einzubringen. ; (che 

Dieſe Geſuche müſſen die genaue Adreſſe enthalten, an p in 
der Beſcheid zu richten it. Wenn felber an Orte gelangen 19 tete 
welchen ſich kein Poſtamt befindet, fo iſt die letzte Poſtſtäzion ft 
anzugeben. geht⸗ 
Die Aufnahme findet nur in den erſten Jahrgang beider en 
kurſe ſtatt. Aufnahmsgeſuche für einen höheren, als für den e 
Jahrgang werden als unſtatthaſt nicht berückſichtigt. * 

In den bezüglichen Geſuchen muß gehörig ausgedrückt AN 
welchen Lehrkurs der Bittſteller und ob derſelbe auf einen Mili ide 
oder auf einen Zahlplatz aſpirire und es müſſen demſelben folge 
Dokumente beiliegen: 

1) Der Nachweis des Alters, 

2) Das Impfungs⸗Zeugniß, nif 

3) Das von einem graduirten Militärarzte ausgeſtellte Zeug 
über die phyſiſche Qualifikazion des Aſpiranten, 

4) das Sittenzeugniß, 

5) die geſammten Schul- und Studien-Zeugniſſe von 
Jahrgängen der zurückgelegten Gymnaſialklaſſen, und zwar vom . 
ſten als auch vom zweiten Semeſter jeden Jahrganges, dann den „z, 
ſuchen um Aufnahme auf den höheren Lehrkurs auch das Mature, 
Zeugniß eines inländiſchen Obergumnafiums. Studirende von Leh en 
ſtalten, an welchen die Maturitäts-Prüfungen erſt in der iwo en 
Hälfte des Monats September abgehalten werden, und welche ni 
nach nicht in der Lage find, das vorgeſchriebene Maturitäts⸗ Zeuge 
ihrem Aufnahmsgeſuche beizulegen, konnen dem ungeachtet EN gel 
allen ſonſtigen vorgeſchriebenen Beilagen inſtruirtes Geſuch euronen. 
und es kann denſelben bei einer ausgewieſenen vorzüglichen 1 gd 
dung in den Gymnaſial⸗Studien, welche vorausſichtlich ein ähm ie 
Kalkul bei der abzulegenden Maturitäts-Prüfung erwarten läßt; 
Aufnahme proviſoriſch zuerkannt werden. iſſen 

6. Jene Aſpiranten, welche ihre Studien unterbrochen haben, mf: 
ſich über ihre Beſchäftigung oder ſonſtige Verwendung während 
Dauer der unterbrochenen Studienzeit legal ausweiſen. ipi 

7. Die ausdrückliche Erklärung, bei der Aufnahme das Caribe 
rungsgeld im Betrage von 100 fl. und bei Aſpiranten auf JAY ję 
den fuͤr Unterkunft, Verpflegung, Bekleidung und ſonſtige Bedürff zli 
beſtimmten Betrag von jährlich 315 fl. für den höheren und 
chen 262 fl. 50 kr. für den niederen Lehrkurs in halbjährigen 
in vorhinein zu erlegen. lit 

8. Geſuchen um Zahlplätze hat bie legale Beſtätigung beiz den, 
gen, daß die Bittſteller ſich in jenen Vermögensverhältniſſen ef 6 
welche ihnen die anſtandsloſe Entrichtung des ſeſtgeſetzten Beköſtign en 
Pauſchalbetrages während der Dauer der Studienzeit der API 
an der Akademie geſtattet. n Zr 

9. Wenn ein beſonderer Anſpruch für die Aufnahme in did et 
ſefs⸗Akademie auf Grund des Charakters oder beſonderer Ver pief! 
lichkeit des Vaters des Aſpiranten erhoben werden will, fo muß ent 
Umſtand, falls die Milttärbehdrden nicht an ſich hievon in Ke aben 
ſind, gehörig dokumentirt ſein. Nicht ausgewieſene derartige Ang 
können nicht berückſichtigt werden. odet 

10. Der von dem Aſpiranten ausgeſtellte, von deſſen Bate dert 
Vormund beſtätigte und von zwei Zeugen mit unterfertigte fit” 
über die einzugehende zehn- und beziehungsweiſe achtjährige DW 
verpflichtung. oder 

Geſuche, welche nach dem anberaumten Termine einlaufen fen 
welche nicht gehörig, namentlich nicht mit allen Studien- 3NA id 
von beiden Semeſtern aller Jahrgänge belegt find, oder welche eren 
erſehen laſſen, ob der Geſuchſteller auf den höheren oder mil nicht 
Lehrkurs um einen Militär- oder Zahlplatz kompetire, können 
berückſichtiget werden. Sei 

Die Verleihung der Militär- und Zahlplätze erfolgt von 
des Kriegsminiſteriums. id, il 

Die Geſuchſteller erhalten darüber einen ſchriftlichen Beſche bel 
welchen bei den Aufgenommenen angegeben wird, wann dieſe w 
der Akademie einzuruͤcken haben. . phiſ. 

Die neu ankommenden Zöglinge werden hinſichtlich ihrer un 
ſchen Eignung hier nochmals von einem Stabsarzte unter! yel 
nur die auch hiebei tauglich befundenen werden wirklich aufgend 0 
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(1225) E dy Kt. i 
Nr. 9498. C. k. sad obwodowy w Stanisławowie uw 
nieobecnego Henryka Inesa, iż przeciw niemu na podstawie 
m daty Obertyn 22. maja 1862 zarazem nakaz płatniczy, stan”. 
600 złr. z p. n. na rzecz Mojżesza Hundert się wydaje 5 KOR 
wionemu dla pana Heuryka Inesa niewiadomego pobytu Eu 
w osobie pana adwokata Eminowieza z zastępstwem pana * z 
Minasiewieza sie doręcza. 
C. k. sad obwodowy. 
Stanisławów, dnia 15. lipca 1863, 


pl i 


GG: 


e Konkurs 0 


der Gläubiger der Reisel Weinberg. 


. Nro. 24688. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
Über das geſammte Vermögen der bierortigen Schnittwaaren Krä⸗ 
Merin Reisel Weinberg der Konkurs eröffnet. Wer an biefe Ken- 
ürsmaſſe eine Forderung ftellen will, hat dieſelbe mittelſt einer Klage 
der den Konkursmaäſſe⸗ Vertreter Ern. Dr. Kolischer, für deſſen 
Stelldertreter Herr Dr. Blumenfeld ernannt wurde, bei dieſem Lan- 
„geridte bis letzten Auguft 1863 anzumelden, und in der Klage 
icht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, 
A deffen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden Ver: 
Ange, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Fa- 
dee Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre For- 
ung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten 
Rt Koukursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Klusnahme auch 
dann abgewieſen fein foken, wenn ihnen wirklich ein Kompeuſazions— 
ucht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
bordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
} ergeſtellt wäre, fo zwar, daß ſulche Gläubiger vielmehr, wenn fie 
ba in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des 
Pen faziond-, Eigenthunise oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt ge- 
Art hätte, zu berichtigen verhalten werden wurden. 

ur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Glaäubiger-Aus— 
iffe wird die Tagſatzung auf den 11. September 1863 Vormittags 
Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 24. Juni 1863. 


3? 


4216) Kon kurs. 


(2) 
Neo. 688. Zur Beſetzung der beim k. k. Bezirksamte in Cho- 
mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 30 kr. öſt. W. in Erle- 
NA gekemmenen Kanzliſtenſtellen wird der Konkurs ausgeſchrieben, 
ji 0 0 werden disponible, der Landesſprache mächtige Beamten vor 
glich berückſichtigt werden. 
he Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im vorgeſchrie 
wen Dienſtwege bis 14. Auguſt 1863 an das k. k. Bezirksamt in 
Adorów einzubringen. 
Von der k. k. Kreisbebörde. 
Brzeżan, am 14. Juli 1863. 


(23) EB w 2) 


? Rro, 979. Vom T. k. ſtädtiſch delcgirten Bezirksgerichte fuͤr 
igebungen Lembergs in Zivilſachen wird hiemit bekannt gemacht: 
fab e auf Anſuchen der Katarzyna Zolxuska die Einleitung des Ver⸗ 
lig, N zur Todeserklärung der abweſenden Marianna Senega bewil⸗ 
pw Hr. Landesadvokat Dr. Pleiller mit Subſtituirung des Hrn. 
nan teadyofaten Dr. Dabezanski zum Kurator dieſer Vermißten er⸗ 
einem Worden, Marianna Senega wird daher aufgefordert, binnen 
ode Jahre entweder vor dieſem Gerichte zu erſcheinen, oder dasſelbe 
iner ihren ernannten Kurator von ihrem Leben und Aufenthaltsorte 
euntniß zu ſetzen, widrigens nach dieſer Friſt das Gericht über 
liſches Einſchreiten zu ihrer Todeserklarung ſchreiten würde. 
Lemberg, am 16. Juni 1863. 


torów 
igung 


neuer 


II dy k L 


it Nr, 979. Od c.k. sadu powiatowego delegowanego dla „oko- 
rote a, w sprawach spornych, daje ‚sie do wiadomości, iż na 
et Katarzyny Żołyńskiej postępowanie sądowe, w celu uznania 
ra Janny Senegi za zmarłej, rozpoczęte zostało i że dla tejże ku- 
kata W osobie p. adwokata Dra. Pfeiffera z zastepstwem p. adwo- 
Mann FA. Dabczańskiego postanowiony zosiał, Wzywa się więc 
ae na Maryanne Senege, aby w przeciągu jednego roku przed 
moge „ie stawiła, lub o miejscu swojego pobytu dokładna wiado- 
sk, dała, inaczej bowiem na powtórna proshe Katarzyny Żołyć- 
17a zmarłą uzana zostanie. 
“Wow, dnia 16. czerwca 1863. 

9 
(t229) Konkurs: Berlautbarung. (2) 
nun, ro. 633. In Folge Dekretes der hohen k. k. oberſten Rech- 
zur F Kontrols⸗Behörde vom 1. Juli 1863 Zahl 3966-1197 wird 
haltun (bung mehrerer Praktikantenſtellen bei der k. k. Staatsbuch⸗ 

in Krakau mit dem Adjutum jährlicher 210 fl. öſt. W. hie: 
Konkurs ausgeſchrieben. N 
ihr gl Werber um Verleihung einer dieſer Stellen haben fih über 
die er und die mit gutem Erfolge zurückgelegten philoſophiſchen 
efriedig! oder jener des Obergymnaſiums, oder wenigſtens über die 
fung gende Zurücklegung der erſten ſechs Jahrgänge des Gymna⸗ 
lung aber über die zurückgelegten Studien der komerziellen Abthei— 
legten N einem polytechniſchen Inſtitute, oder aber über die zurückge— 
Koran fe s Jahrgänge an einer höhern Militär - Erziehungsanftalt , 
rige, A in den drei letztbezeichneten Fallen eine ungefähr zweijäh⸗ 
dienſtleiz den Buchhaltungsdienſt vorbereitende öffentliche, oder Privat- 
ten g ung anzureihen hat, auszuweiſen, dann den gehörig legaliſir— 
ih ver uber die entſprechende Suſtentazion während der Dauer 
arts, und das von einem Medicinae Doctor ausgeſtellte, vom 
Geſundh t Kreisarzte oder dem Landes- Medizinal-Rathe beſtätigte 

eitszeugniß, endlich daß Sittenzeugniß beizubringen, fo wie 


auch anzugeben, ob und in welchem Grade dieſelben mit einem Beam: 
ten der Krakauer Staatsbuchhaltung verwandt oder verſchwägert ſind, 
und ob fie der für die Aufnahme in die Buchhaltungspraxis vorge 
ſchriebenen Prüfung fih bei der Staatsbuchhaltung in Lemberg oder 
bei jener in Krakau unterziehen wollen. 

Die gebörig dokumentirten, an die kobe k k. oberſte Rechnungs— 
Kontrolsbehörde zu ſtpliſirenden, von den Bewerbern eigenhändig zu 
ſchreibenden Geſuche ſind von jenen Kompetenten, die bereits im Staats⸗ 
dienſte ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber unmittel⸗ 
bar und längſtens binnen ſechs Wochen an die k. k. Staatsbuchhal— 
tung in Lemberg oder an jene in Krakau einzubringen. 

Vom Amtsvorſtande der k. k. galiz. Staatsbuchhaltung. 

Lemberg. am 21. Juli 1863. 


(1217) Ghbwieszczenia, (2) 
Nr. 3177. C. k. sad obwodowy Tarnopolski pana Tytusa 


śszawłowskiego ninleiszem uwiadamia, iz pawiernieczo podslawieni 
spadkobiercy 8. p. Bonmalda Michała dw. im. Szawłowskieyo po- 
zwem dunia 5. Ustopada 1662 do iier. 3096 podanym, przeciw panu 
Tytusowi 5zawłowskiemu i panu adwokatowi dr. Abrabamowi Bar- 
dasz spór o przywrócenie terminu do wniesienia obrony w sprawie 
głównej pana Tytusa Szawlowskiego przeciw powierniczo podsta» 
wionym spadkobiercom s. p. Romualda Michała dw. im. Szawłow- 
skiego o zapłacenie sumy 39500 fr. m. k. wzteczyk. który to po- 
zew uchwałą z dzia 2%. gruduia 186% liez. 8006 do ustnych roz- 
praw zadekretowany i w sprawie tej uchwała z dnia dzisiejszego 
do licz. 3177 termin do wniesienia obrony na dzień 13. paździer- 
nika 1863 godzinę iGlą przed południem wyznaczony został. 

Gdy miejsce pobytu pana Tytusa Szawłowskiego niewiadome 


jest, przeto temuż uiebezpieczeństwem i na koszta jego obrońca 


sądowy w osobie pana adwokata dr. Kozminskiero z zastępstwem 
pana adwokala dr. Biumenfelda ustanowiony został, z którym spór 
wymieniony według ustaw postępowania sądowego się przeprowadzi. 

Upomina się zatem z miejsca pobytu nieznanego pana "Tytusa 
Szawłowskiego, by ustauowionemu sobie obrońcy, pisma i inne do- 
wody ku obronie praw swoich skuzace wcześnie udzielił, lub innego 
sobie obrońcę obrał, tego sądowi tutejszemu oznajmił i wszystkie 
ku obronie swojej służace kroki poczynił, inaczej skutki zaniedba- 
nia swej winie przepisze. 

Tarnopol, dnia 86. czerwca 1863. 


(1226) ©Bgłeszenie lieytaczi. (2) 

Nr. 3393. Z upoważnienia władzy obwodowej Sanockiej 2 d. 
13. lipca r. b. do l. 2031-p. odbędzie sie w kancelaryi tutejszego 
urzędu powiatowego na dniu 31. lipca r. b. o godzinie 3ej po połu- 
dniu, druga iicylacya względem wydzierzawienia dóbr Płowce w po- 
wiecie tutejszym leżacych, de spadkobierców po S. p. Władysławie 
Bernatowiczu pozostałych, przynależnych, a mianowicie: 

Dwór wraz z zabudowaniami gospodarskiemi, 

101 morgów 1037 0 saźni pola oruego. 


2 „ 1034 s ogrodu, 
5 „ 100? P łąki, i 
19 5 50 pastwisk, z zasiewem 6 korzy 


pszenicy, 7 korcy żyta, 7 korcy jęczmienia, 143 korcy owsa, 13 
korcy kartofii i półtora korca bobu, łenczy, Inu i orkiszu; — 
zaczuwszy od 1. sierpnia r. b. na 8 po sobie nastepujace lata a to 
w celu, zaspokojenia zaległości podatkowych i innych przynależ;- 
tości skarbowych. 

Każdy z licytantow ma złożyć przed rozpoczeciem licytacyi 
wadyum wynoszące 10% ceny fiskalnej, która w szacunkowej war- 
tości jednorocznego dochodu w kwecie 334 zł. 43 c. wai. austr. 
stanowi się. 

Warunki licytacyjne mogą być przejrzane w tutejszym urze- 
dzie powiatowym każdego dnia w godzinach urzędowych, 

Az do przedednia licytacyi do godziny Gej wieczorem oferty 
pisemne. zaopatrzone w 10% wadyum. zawierajace nazwisko, cha- 
rakter i miejsce zamieszkania oferenta, tudzież pewna literami i cy- 
frami wyrażoną kwotę jako też wyrażne oświadczenie, że oferen- 
towi warunki lieyfacyjne zupełnie są znane i ze ich się bezwarun- 
kowo podejmuje, do rak naczelnika powiatowego Sanockiego podane 
być mogą. 

Z e. k. urzedu powiatowego. 

Sanok, dnia 17. lipca 1863. 


(1218) D d y K © (2) 

Nr. 1497. C. k. urząd powiatowy jako sąd w Stryju niniej- 
szym do powszechnej wiadomości podaje, iż Auna z Hładunow Bo- 
lestowa na dniu 21. kwietnia 1863 1. 1497 podanie wniesła, by jej 
brata Prokopa Hladuna żołnierza od e. k. pułku piechoty hrabiego 
Hartmann za umarłego uznano, wprowadzajac dowód przez świad- 
ków, iż lenze w roku 1859 w wojnie włoskiej w bitwie pod Sol- 
ferino był obecnym i w tejże bitwie w krzyże ciężko rannym zo- 
stał, podajae daiej że od tego czasu wszelka wieść o nim zagineka. 

Wzywa sie zatem wszystkich, którzyby o Prokopie Hładunie 
jakową wiadomość mieli, by takową w przeciągu jednego roku od 
dnia trzeciego ogłoszenia w dzienniku urzędowym Gazety Lwow- 
skiej rachować sie majacego, tuiejszemu c. k. sądowi lub ustano- 
wionemu dla Prokopa Hładuna kuratorowi panu adwokatowi dr. 
Dzidowskiemu udzielili. 

Z e. k. urzedu powiatowego jako sądu. 
Stryj, dnia 29. czerwca 1863. 
1: 
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(1197) E dy k t. (3) 

Nr. 16283. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia niniej- 
szym edyktem meżliwych współspadkobierców $. p. Macieja Urbań- 
skiego, tudzież spadkobierców Pawła Urbańskiego, że pan Antoni 
Leon dw. im. Truszkowski naprzeciw nim, tudzież naprzeciw nie- 
objętej masie spadkowej Pawła Urbańskiego pod dniem 21. kwietnia 
1863 do l. 16283 o przyznanie własności sumy 12300 zł. w listach 
zastawnych i książeczki gal. kasy oszczędności na 15 zł. 4 c. w.a. 
w depozycie c. k. sądu krajowego Lwowskiego przechowanych, po- 
zew wytoczył, który do ustnego postępowania z terminem na dzień 
25. sierpnia 1863 godzinie 11. przed południem zdekretowano. 

Ponieważ współspadkobiercy po Macieju Urbańskim i spadko- 
biercy Pawła Urbańskiego co do istnienia osoby i pobytu są niewia- 
domymi, a zatem ustanowione dla nich, tudzież dla masy nieobjetej 
Pawła Urbańskiego kuratorem adwokata dr. p. p. Czajkowskiego z sub- 
stylucyą adwokata dr. p. p. Kratera, z którym to kuratorym spór 
w mowie hedacy przeprowadzi się, a współspadkobierców po Ma- 
cieju Urbańskim i spadkobierców Pawła Urbańskiego wzywa się, 
ażeby wcześnie ustanowionemu kuratorowi środków obrony udzie- 
lili lub też innego obrońcę sobie obrali i sądowi wskazali, albo- 
wiem skutki zaniedhania sami sobie przypisza. 

Lwów, dnia 3. czerwca 1863. 


(1194) E dy k t. (3) 

Nr. 4974. C. k. sąd obwodowy w Przemyślu uwiadamia ni- 
niejszem p. Antoninę Bernatowiczowa, jako na podanie Szmula Dym 
pod dniem 9. lipca 1862 do 1. 6358 przeciw niej imieniem własnem 
jako opiekuńcze nieletnych jej dzieci Wandy Mosch, Stanisławy, 
Bronisławy i Włodzimirza Bernatowiczów do sądu tutejszego 
wniesione, uchwała z dnia 1%. lipca 1862 do |. 6358 celem zaspo- 
kojenia sumy 2520 zł. w. a. z odsetkami po 5% ed dnia 1. maja 
1860 biezacemi, tudzież kosztów podania w kwocie 5zł. 17 c. w.a. 
przyznanych, przymusowa sekwestracya wszelkich dochodów i pożyt- 
ków dóbr Płowce w obwodzie Sanockim położonych , dozwolona 
została. 

Gdy uchwała ta p. Antoninie Bernartowiczowej dla niewiado- 
mego miejsca teraźniejszego jej pobytu dotychczas doreczona być 
nie mogła, ustanawia się dla niej kuratora w osobie tutejszego ad- 
wokata dr. Wajgarta 2 zastępstwem dr. Madejskiego i temu 
uchwała lulejsza z dnia 17. lipca 1862 do J. 6358 dla niej i dla 
jej nieletnich dzieci Wandy Mosch, Stanisławy , Bronisławy i Wło- 
dzimirza Bernatowiczów wydana, doręcza się. 

Wzywa sie więc p. Antoninę Bernatowiczowa, by ustanowio- 
nemu sobie kuratorowi wszelkich do obrony praw swoich służyć 
mogących środków udzieliła, lub też innego zastepce soebie obrała, 
inaczej bowiem wyniknąć mogące złe skutki sama sobie przypisać 
by miała. 

Przemyśl, dnia 10. czerwca 1863. 


(1207) G diet. (3) 

Nro. 6567. Von dem Śniatyner F. k. Bezirksamte als Gericht 
wird dem Josef Eliner. der fih in der Moldau unbewußten Ortes auf” 
halten ſoll, mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß wider 
ihn Wolf Laden, Moses Berler wegen Zahlung von 67 fl. 75 5 kr. 
öſt. Währg. unterm 29. Dezember 1862 Zahl 6567 hiergerichts © eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten haben, worüber, 
da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, zu deſſen Vertretung 
und auf deffen Gefahr und Koſten Herr Joachim Sbikalski in Snia- 
tyn als Kurator beſtellt, demſelben die obige Klage mitgetheilt un 
der Termin zur Einrede für den 18. September 1863 10 Uhr Vor- 
mittags beſtinmt wurde, und mit ihm die angebrachte Rechtsſache 
nach der galiziſchen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird der Belangte erinnert, zur rechten Zeit 
entweder ſelbſt hiergerichts zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder einen anderen SAW 
walter zu ernennen und ſolchen dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung ſeiner Rechte dienlichen Rechts 
mittel zu ergreifen, indem die Folgen der Verſäumung blos den 
Belangten treffen würden. 


Sniatyn, den 5. Juli 1863. 
(1189) G Dit. (8) 
Nro. 13979, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 


Inhaber der angeblich verbrannten oſt— galizischen Obligazionen, als 


J. Oſt⸗galiziſche Kriegsdarlehens-Obligazionen lautend auf 
1) Wolozianka wielka, Unterthanen Samborer Kreiſes Nr. 11616 
ddto. M Mai 1797 zu 5% über fle 22% kr 
Woloszanka wielka, Unterthanen Gimborn Kreiſes, Nr. 
Mada, vom 18. April 1798 zu 5% über 13 fl. 22%, kr. 
3) Woloszanka wielka, Unterthanen Sen Kreiſes N 
12762 am 18. April 1799 zu 5% über 13 fl. 223, kr. 


II. Oſt⸗galiziſchen Naturallieferungs-Obligazionen lautend auf 

4) Woloszanka wielka. Unterthanen Samborer Kreiſes, Nr. 
842 vom 1. April 1795 zu 4% über 33 fl. 45 kr. 5 

5) Wolosanka wielka, Unterthanen Samborer Kreiſes, Nr. 81 
vom 4. Februar 1796 zu 4% über 41 fl. 24 kr., endlich 

6) Wolosianka vidika Unterthanen Samborer Kreiſes, Nr. 
= vom 1. November 1829 zu 2% über 86 fl. 43 kr. aufgeforden, 
ſolche binnen 1 Jahre 6 Wochen und 3 Tagen dem Gerichte POTU 
legen oder ihre etwaigen Befigrechte auszuweisen, anfonften nach fru A 
loſem Verſtreichen der ausgedrückten Friſt diefe Obligazionen für nu 
und nichtig werden erklärt werden. 


Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 28. Mai 1863. 


| Anzeige-Dlatt, 


— — — 


C. K. upr. galic. kolej Ki kolej Karola Ludwika. 
e Obwieszezenie. (9 


C. k. uprzyw. kolej galicyjska Karola Ludwika zamierza wy- 
budować w miejsce mostu drewnianego obok Bogumiłowie na 
Dunajcu most stały 2 konstrukeya żelazną i oddać wykonanie 
budowy filarów w drodze ofert przedsiębiorcom budowy. 

Budowa spodnia dzieli się na następujace roboty: 
1. Wybudowanie filarów lądowych i środkowych 212.501 zł. 22 
2. Uregulowanie i zabezpieczenie brzegów . 89.156 „ 60 „ 5 


ie grobli . . „4 „.4 en. 11.433 „ 60 „ 
4. Pokrycie mostu dylami i progami , . . . 5.150 „ — „ 
Razem , . 318.241 zł. 42 c. 


wal. austr. 


Ne Ableben meines fel. Gatten Georg Matolla, welcher bet ber | 
Lebens⸗ und Nenten - Berfiherungs = Geſellſchaft der „Anker“ in 
Wien mit 2000 fl. öſterr. Währung verſichert war, übergab ich in 
Liquidirung die verſicherte Summe zu veranlaſſen, dem hieſigen Sn: 
ſpektor der Geſellſchaft Hrn. D. Pick alle hierauf Bezug habende 
Dokumente; nachdem mir nun heute der volle Betrag ohne irgend wel⸗ 
chen Abzug in Gegenwart des Hrn. k. k. Notars Ritter v. Duleba 
prompt ausgezahlt wurde, ſo ſehe ich mich verpflichtet, der Löblichen 
Dixekzion des Anker hiemit meinen Dank öffentlich auszuſprechen. 
Lemberg, der 3. Juli 1863. 


wem ı 


Don jesienia prywatne. 


re rk RE 


tszej 


Projekt budowy można przejrzeć u inżyniera sekeyi 
w Krakowie na dworcu kolei. E 

Oferty osteplowane marką 50centowa winne zawierać oświać” 
czenie, ze oferujacy przejrzał plany, kosztorys, taryfę cen 1 A 
runki budowy, takowe zrozumiał i podpisał. Oruszczemi 1 cen 
być dokładnie wyrażone w odsetkach, z udowodnieniem, że ofer” 
jacy jest uzdolnionym do prowadzenia podobnej budowy. er 

Do oferty należy także dołączyć wadyum 8000 zł. Wie 
lub w papierach giełdowych podług kursu, albo też pokwitowa 
kasy zbiorowej Lwowskiej. : 

Oferty tak sporządzone. z napisem: „Oferta na wybu 
wanie mostu na Dunajcu“ przysłać należy do zarządu © dzi 
tralnego w Wiedniu najdalej dnia 10. sierpnia 1863 r. o g0 
nie 12tej w południe. 

Wiedeń, dnia 1%. lipca 1868. 


o MME m ß K AE 
Obwieszczenie, 


- g old 


W kancelaryi instytutu zastawniczego Lwowskiego orma 
skiego „Pii Montis“ odbędzie się na duiu 24. sierpnia 1805 
a 


bliczna licytacya, na której zaległe klejnoty, srebra i inne 
sprzedawać się będą, 


Lwów, dnia 8. lipca 1863. (1156—3) 


(1147—3) Antonia Matolła geb. Albińska. > 


ii der Kanzlei des Advokaten Menkes im Gromadzińskijchen Haufe 
zweiten Stock find mehrere Oelgemälde zu verkaufen. 

Zu ſehen täglich von 10 bis 12 Bor- und von 4 bis 5 Uhr 
Nachmittags. 


Wr pana adwokata Menkesa w kamienicy Gromadzi” 

skich na 2giem piętrze sa obrazy olejne do sprzedania. - dz zin] 
Widzieć tre mozna dziennie od 10tej do 72 j 874) 

przedpołudniem a od Atej do Śtej po południu. (12317 


